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,Ing, G. WOLFF (KdT), Berlin 

Maschinenketten in der Feldwirtschaft 

Wie immer wird die Maschinenausstellung einen der Haupt­
anziehungspunkte in Markkleeberg bilden und die wichtigsten 
Maschinenzusammenstellungen zeigen. Im folgenden sollen 
Maschinen für die Außenwirtschaft in ihrem Zusammenwirken 
besprochen werden, 

Die Bodenbearbeitung und Saatbettvorbl,lreitung 
wird an Hand von drei Maschinenketten demonstriert. In de'r 
ersten Kette sehen wir ~ür die Bodenbearbeitung schwererer 
Böden und für große Arbeitsbreiten Kettenschlepper und An­
hängepflug, denen. sich der Kombinator sowie die Dünger­
streuer- und Drillmaschinen-Dreierkopplung anschließen. Die 
zweite Maschinenkette der Bodenbearbeitung zeigt den Rad­
schlepper RS 14 mit einem modernen Anbaupflug für Drei­
punktaufhängung. Grubber und Zweier-Kombination für 
Düngerstreuer, Eggen und Drillmaschinen folgen. Diese Kette 
soll die Bodenbearbeitung unter normalen Verhältnissen dar­
stellen. Eine weitere Möglichkeit bietet die dritte Kette in 
dem 30-PS-Schlepper RS 14 mit Anbauraupe. Hinzu kommen 
Tiefenlockerer sowie Gerätekombinationen von Dünger­
streuern, Drillmaschinen und Cam bridgewalzen. Zu dieser 
Kette gehört auch der selbstfahrende Dunglader, an den si~h 
der 40-PS-Schlepper ~5 01 mit 3-t-Anhänger und Dung­
streuer anschließen. 

Für die Getreidepllege 
finden wir zwei Arbeitsketten, Die erste umfaßt den neuen 
Geräteträger RS 09 mit Unkrautstriegel, Anbaudüngerstreuer 
und Schädlingsbekämpfungsgerät, während die zweite Kette 
den RS 14' mit gekoppelten Düngerstreuern und Unkraut­
striegeln so~ie Schädlingsbekämpfungsgeräten zeigt. 

Besonders interessant sind die Maschinenketten für die 

Getreideernte 
In der ersten Kette für die Zweiphasenemte sieht man den' 
RS 14 mit Schwadmäher sowie den Mähdrescher mit Schwad­
aufn~hmevorrichtung und Spr~uabsackung. Wie, üblich 
schließt sich diesem Komplex die Räum- und Sammelpresse 
zur Strohbergung an. Die zweite Kette zeigt den Mähdrescher 
in der gewohnten Ausstattung, dem an Stelle der Räum- und 
Sammelpresse als neue Arbeitsvariante der Mähhäcksler 
E 065/1 mit Aufnahmetrommel folgt . Zur Aufnahme des ge­
häckselten Strohs erhält der Mähhäcksler einen Kipper mit 
Ladegatter zugeteilt. Für die Innenwirtschaft müssen sich 
diesem Komplex Getreidegebläse, Sauggebläse und Stroh­
gebläse anschließen . Voraussithtlich wird in einer dritten Kette 
die Erntemöglichkeit mit dem Mähbinder und dem anschlie­
ßenden Drusch auf dem Druschplatz gezeigt. Diese Folge 
dürfte für Gebiete und Verhältnisse, in denen der Mähdrusch 
noch problematisch ist, von Interesse sein. Die Folgekette für 
den Zwischenfruchtanbau enthält Traktoren mit Schälpflügen, 
Krümelwalzen, Anbaudüngerstreuern , Saateggen und Anbau­
dri llmaschinen. 

Für die Rübenpflege 
ist der übliche Maschinenkomplex mit RS 09 und RS 14 auf­
gestellt. Er umfaßt die unterschiedlichsten Geräte wie Un­
krautstriegel, Anbauhacken, Düngerstreuer, Ausdünnstriegel 
und Rübenverziehgeräte. Besonderes Augenmerk sollte der 
Besucher bei diesem Gerätekomplex vor allem dem Ausdünn­
striegel und dem Riibenverziehgerät schenken, die beide wert­
volle Arbeitskraft einsparen helfen. - Im Maschinenkomplex 

Kartoflelpllege 
sind RS 09 und RS 14 mit Kartoffellegemaschinen, Häufel­
geräten, Unkrautstriegeln, Düngerstreuern, Anbauhackgeräten 
und Schädlingsbekämpfungsgeräten versehen. 
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Wie schon in den Vorjahren, steht auch diesmal wieder die 
Mechanisierung der 

Haekrruchternte 

im Mittelpunkt. Für die Riibenernte enthält die erste Kette 
einen RS 08 mit Blattaufnahmegerät und folgendem Trans­
portfahrzeug sowie einen RS 09 mit Rübenaufnahmeband und 
ebenfalls Transportfahrzeug. Als Erntegerät sehen wir die 
Rübenvollernte rnaschine E 710. Um den gesamten Komplex 
vollständig dar:stellen zu können, werden ein Verladegerät und 
der sich gleichfalls zum Verladen eignende Dunglader angefügt. 
Die zweite Maschinenkette für die Rübenernte _zeigt den RS09 
mit Anbauköpfgerät. Der ,Abtransport des Rübenblattes er­
folgt hier mit RS 14 und Feldhäcksler E 065, dem ein Kipper 
zugeteilt ist. Das Rübenblatt wird also in einem Arbeitsgang 
für die Silage geerntet und aufbereitet. Die Rübel;lernte über­
nimmt bei diesem Komplex der RS 08 mit Anbaurübenheber, 
dem das Riibenaufnahmegerät folgt. Für die Kartoffelernte 
ist, wie bereits aus dem Vorjahr bekannt, die Kartoffelvoll­
erntemaschine E 372" vorgesehen, der sich ein Transportfahr­
zeug sowie Sortiermaschine, Verladegerät , Mi etenzudeckgerät 
und Dämpfkolonne anschließen . Eine andere Maschinenkette 
wird die Kartoffelernte in der niedrigen Mechanisierungsstufe 
mit Krautschläger und Siebkettenroder darstellen . 

Die Mascbinenkette Mais 

wird den gesamten Maisanbau behandeln . Sie enthält ~e 
aus der Sowjetunion in diesem Jahre neu gelieferte Maislege­
maschine SKG(K)-6 W und die bei uns hergestellte Maisdrill­
maschine mit Zusatzvorrichtung. Zur Maispflege schließen sich 
Unkrautstriegel, Düngerstreuer, Vielfachgeräte und Verzieh­
karren, für höhere Maisbestände der Maisschlepper RS 26 mit 
Vielfachgerät an. Zur Maisernte wird der Mähhäcksler mit 
Kipper und Ladeaufsatz zu sehen sein. 

Weitere Masebinenketten 

Obgleich die bisher beschriebenen Maschinenketten für die 
Bodenbearbeitung sowie den Getreide-, Kartoffel-, Rüben­
und Maisanbau das Kernstück der Maschinenausstellung für 
die Außenwirtschaft sein werden, dürfen aber die Komplexe 
für das Grünland und den Feldfutterbau nicht unerwähnt 
bleiben. Deshalb sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß 
die Heuwerbungskette den RS 09 mit Anbaumähbalken E 143 
und Graszetter zeigt, während ein RS 08 den Schwadwender 
trägt . Zur Heueinbringung wird der bekannte Maschinen­
komplex Schlepper, Räum- und Sammelpresse" Kipper zu 
sehen sein, dem sich ein Höhenförderer zur Heuförderung an­
schließt. Neben dieser Heuwerbungsmöglichkeit wird auch die 
Feldfuttereinbringung demonstriert. die in ihrer Maschinen­
kette den RS 01 ,mit Mähhäcksler E 065 und Kipper sowie 
einen RS 14 mit Mählader E 062 und Kipper einschließt. 

Nicht vergessen werden darf die Gerätekette KS 30 mit 
Moorpflug CZ12MO und Wiesenwalze sowie RS 14 mit 
Anbauraupe, Archimedesschnecke und Wiesenegge für die 
Melioration. Eine weitere Anzahl Gerätezusammenstellungen 
und neue Geräte werden auf <lern Versuchsfeld, im Vorführ­
ring sowie in der Halle der MTS und im Brigadestützpunkt 
der MTS zu sehen sein. 

Während die b eschriebenen Maschinenketten die Einsatzmög-
~lichkeiten der Maschinen und Geräte zeigen, werden auf dem 

Versuchsfeld und im Vorführring die praktischen Möglich­
keiten demonstriert . Di e Halle der MTS und der Brigade­
stützpunkt geben Aufschluß über die möglichen Variationen 
in der Gerätzusammenstellung. 
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Einige KosteJlvergleiche 
V\Te nn auc h de r de mo ns trative Wert ein e r solchen Auss tellung 
unbestritte n sein dürfte , wird das Inte resse d e r B es uc he r an 
de m ö ko no misc hen Nutzen de r unte rschi edli chen Masc hinen­
ke tten doc h ebenfalls groß sein. Es ist die Aufgabe d e r Aus­
stellungslei tung und aller beteiligten Stellen , den Besu che rn 
die ö kon omi sch en Vorteile der einzeln en Maschinenketten 
richtig darzus tellen. Vorschauend sollen dazu schon an dieser 
Stell e einige B p. trachtungen über die wi chtigsten Masc hinen­
lwmplcxe a ngestellt werden. 

Ne hmen wir z. B . di p. Getreideernte und s te llen hie r einmal 
die Ernteme thode "JIIltihbinder mit an schließendem D rusch" 
de m Ernteve rfahren "ll1ähdrescher" gegenüber. Ein e praktisc he 
Unte rs uchung im MTS-Be reic h Falkenre hde e rgab We rte, die 
eindeutig die C be rlegenheit d e r mode rne n mec hanisierte n 
Großproduktio n und ihre Vorteile für unse re Ge nossensc haften 
beweisen . E s \\" urde n in diese m MTS-Bereic h , b ezoge n auf 
1 ha Ge treid e, bei de m Mähbinder-Dresch-Maschinenkomplex 
rund 420 IYlmin1) Illit 300 PSh bei 2750 AKmin 2) d e r LPG­
eigenen AK benötigt. Dadurch ergab sich ein Kos tenaufwand 
von e twa 100 DM/ha. Beim Mähdresch e rkom plcx waren da­
gegen unte r gleichen Erntebedingungen für 1 ha Ge treide rund 
650 Mmin und 350 PSh notwendig. Di e L P G-eigenen AK 
brauchte n jedoch nur noch liOO AKmin aufzuwe nd en .. De r 
Kostensatz b etrug hi e r 65 DM/ha. Di e Ge nosse nsc haft (LPG 
Knobla uc h) hat k somit 35 DM/ ha eingp.spart . Di ese Ein­
sparung is t , wie aus den gegenüberges tellte n Zahlen ersic ht­
lich , hauptsäc hli c h auf einen Aus tausch von AKmio gege n 
Mmin zurü ckzuführe n, was unse re n Zielse t zungen bei de r 
Mechani sie rung de r Landwirtschaft ents pricht. 

Noc h dras ti scher is t das Bild bei der Kartof fe le rnte. B ei An ­
wendung de r alten Erntemethode entstehen d er LP G folge nde 
Kosten: 

Krautschlagen 
Kartoffelroden mit Schatzgräber E 224 
Kartoflel sammeln _ 20 AE 3) zu je 7,- DM 
Kartolfelaufladen (2 AE) 

[DM] 
8, -

22, -
140, -

14, -

Gesamtkosten je ha lß4 ,-

I) ~'l aschiD e Dminute n . 
2} Arbeit skraftm inutc n. 
3} Arbeit se inhe iten . 

Ing . F. HORMANN (KdT). Ber l in 

Fü r die Karto ffelvo llernte maschine ist folgend er K os tenau f­
wand no twendig : 

[DM] 
Kartoffeln roden , abs ieben und aufladen mit Kartoffel-

vollerntemaschine E 372 . . . . . .. 30,-
Aussammeln von Mutterkartoffeln, Kluten und Steinen 

(3 AE) 21 ,-

Gesamtkos ten je ha 51 ,-

Die LPG spart also lJei di esem Arbei tsvorgang (1 ha Karto ffeln 
ernten) rund 133 DM, wenn sie die Vo llernte masc hin e q' r­
wende t . 

Die Zuckerrübenernte ergibt ein ä hnliches Kostenbild : 

Rübenköpfen mit dem RS 08 und l(öpfschlitten 
Rübenheben mit dem Rü benheber "Roderich" 
Rübenblatt zusa mm enwerfen (3,3 AE) 
Rü ben zusamm enwer'fen (5 A E) 
Rübenblatt aufladen (2,4 AE) 
Rüben aufladen (2,4 AE) 

[DM] 
8,-
8,-

23,10 
35,-
16,80 
16,80 

Gesamtkosten je ha 107,70 

Dagegen falle n bei Ve rwe ndung der Rübe n vollerntemaschine 
E 710 mi t d en Rübenbla tt- und Rübe naulladebände rn zum 
RS 08 nur fo lgende Kos te n an : 

Rübenblatt köpfe n, Rüben roden und Ablage 
Rübenblatt aufnehme n 
Rüben aufnehmen 

[DM] 
16, -
6,-
6,-

Gesamtkosten je ha 28,-

Es ergibt sich also bei den vergleichbaren Arbeitsprozessen 
der Rübenernte eine Ersparnis \'on 79,70 DM je ha für di e 
LPG, wenn sie di e \'o llmechanisierte Erntem e thod e anwende t . 

Diese we nigen Beis pi ele mögen genüge n , um an Hand de r 
Kostenreclmung d en ö ko nomischen Vorteil de r modernen 
Technik zu beweise n. \Veite re solche r Beweise zu bringe n und 
sie an Beis pi elen zu belege n, dürfte auch eine Hauptaufgabe 

. der Landwirtschaftsauss te llung MarkIdeeberg inne rhal b diese r 
Maschin enscha u se in. A 3122 

Mechanisierung der Innenwirtschaft auf neuen Wegen 

Di e Mec ha nis iH ung de r Innenwirtschalt auf de r di rsjährige.ll 
Land wirtsc haftsa uss tellung steht im Zeic he n des ve rs tärkten 
Wac hs tum s des soziali s ti schen SeI< tors inne rha lb un serer Land­
wirtsc haft. D €' n Mittdpunkt dieser Schau bild en d esha lb ga nz 
besonde i·s die [l e ue n Viehhaltungsmethode n und ihre zwec k-
mäßige Mec ha nisierung . . 

Bei de r E infuhrung neuer Haltungsmethoden, wi e 4) B. die 
Offens tallhaltung für Jungvieh und Milchküh c und die Som­
merhaltung für Sc hweine, ist die Mechanisi erung unter den 
Gesichtspuukten d es ökonomischen Nutze ffel,ts und de r An­
we<ldung m ode rne r Technil< anzulegen. 

Der Kom plex .. Mechanisieru ng der I nncn wirtsc ha ft " J<on zen­
tri e rt sich in d er \Virtschaftsanlage und im F reigelä nd e (Be ­
rei ch ti e ri sc he Prod ukti on) der Ausstellung. 

1 Wirtschultsanlagen 
1 .1 R inderställe 
Im B ereiCh d e r Ri nclerstallanlagen \Vi rd ein II mg ebau tPr 90e r 
T ype ns ta ll geze ig t, de r besonders für d en Einsatz des H of-
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traktors angelegt is t. Auc h e ine Offenstallanlage mit de r e nt­
sprechend en Mf'f: ha ni s ie rung kann besi c htigt we rd en. 

l.ll Anbindestall 

Ein 90er Type ns ta ll ist so umgebaut, daß Entmis ten und 
Füttern mit d em RS 09 durchgeführt werden l,önn en . Daz u 
war eine entspreCh end e· Änderung der Durchfahrten und d er 
Kotrinne erforderlich , um d'on RS 09 verwende n zu könne n. 

Die Entmi s tung des An b indestalls erfolgt mit de m R S 09 in 
der dafür ausge bilde ten Kotrinne. Als Anbauge rät wird ein 
llydrauli sches Sc hi e beschild benutzt , das übe r ein e Vierpunkt­
aufhängung be tä tigt wird. Damit I,ann d e r S tall in einem 
Arbei tsgang e n tmiste t we rde n. Diese Methode hat au ße rdem 
noch d en Vorzug, daß a lle m echanischen Einric htllng en weg­
fallen, so da ß jede rzeit gearbeite t werd en kann. Neben dem 
Schiebeschild kann a ls Zusatzgerät für den RS 09 noch ein 
Kombi-Ladebaum Verwendung finden. Mit seine r Hilfe kann 
in einern Durchga ng das Zusammenschieben und gleichzeitig 

Agrartechnik . 8 . ] g. 


